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Tiefe Einblicke in buddhistische Seelen

VON JÜRGEN NEUMANN

Kein Buch hatte mich so faszi-
niert, wie Heinrich Harrer´s  
,Sieben Jahre in Tibet’“, sagt 

der saarländische Abenteurer Heinz 
Zimmer aus Bubach bei St. Wendel. 
Er ist in unserer Region kein Unbe-
kannter. Zimmer ist im Vorstand der 
Freunde des Abenteuermuseum, 
das die Erinnerung an den Abenteu-
rer Rox-Schulz hochhält un dgleich-
zeitig gehört er zu den Initiato-
ren der erfolgreichen Vortragsreihe 
„Fremde Länder, Kulturen und Men-
schen“ im Bildungszentrum der Ar-
beitskammer in Kirkel.

Auch das Buch „Götter, Gräber 
und Gelehrte“ von C.W. Ceram habe 
dazu beigetragen, dass Zimmer im-
mer wieder zu ungewöhnlichen 
Touren in die Welt aufbricht.  „Es 
war immer mein Traum, auch ein-
mal in eine Region zu gelangen, 
die vom Tourismus noch nicht ent-
deckt wurde, aber wohl nicht mehr 
gab. Als ich dann 1975 in einer Zeit-
schrift las, dass  es noch ein Gebiet 
gibt, das sich Jahrhunderte in völli-
ger Isolation und Abgeschiedenheit 
befand, war ich von dem Gedanken 
fasziniert, diese vergessene Region 
zu besuchen“, erzählt Zimmer. Al-
lerdings ließ sich dieser Traum erst 
1977 realisieren, als Heinz Zimmer 
zusammen mit seinem Freund Al-
brecht auf abenteuerlichen Wegen 
in das auch Klein-Tibet genannte 
Ladakh reisen konnte. „Natürlich 
gab es auch schon einige Westeuro-
päer dort, aber ihre Zahl war durch-
aus überschaubar. Wir fanden tat-
sächlich noch ein Gebiet, in dem es 
keinerlei touristische Infrastruktur 
gab. Und als wir wenige Jahre spä-
ter erfuhren, dass ein weiteres Ge-
biet, Zanskar, das wegen Schnee und 
Eis fast neun Monate von der Au-
ßenwelt abgeschnitten ist, für Be-
sucher zugänglich wurde, machten 
wir uns 1984 zusammen mit einem 
Einheimischen und seinem Esel auf 
den Weg, die Zanskarkette zu Fuß 
zu überqueren. Auch damals beka-
men wir auf dieser Strecke nicht ei-
nen einzigen westlichen Besucher 
zu Gesicht,“ erzählt der Abenteu-
rer. In wenigen Wochen will er mit 
einem Freund nach 35 Jahren diese 
Strecke, die über sieben 4000er und 
drei  5000er Pässe, darunter der mit 
5360 Meter höchste befahrbare Pass 
der Welt führt, mit einem Fahrrad 
bewältigen, „was unseres Wissens 
bisher noch niemand gemacht hat“.
Ein besonderes Ereignis begab sich 
an einem Sonntag 2017 in der Nähe 
in einem buddhistischen Kloster 
nahe St. Wendel. Dort lernte er  den 
jungen Mönch Lama Samten ken-
nen, der wie es sich herausstell-
te, in Lamayuru, einem   Kloster in 
Ladakh, stammt. Zimmer: „Dieses 
Kloster hatte ich bereits auf mei-
nen Touren 1977 und 1984 besucht 
und ich konnte ihm auch Bilder aus 

seiner Heimat schicken. Bilder aus 
einer Zeit, als er noch nicht gebo-
ren war. Als ich ihn letztes Jahr an-
schrieb und ihm mitteilte, dass ich 
vorhabe, Ladakh und Zanskar in die-
sem Jahr wieder zu besuchen, lud 
er mich  ein, ihn in seinem Klos-
ter in Lamayuru zu besuchen.“ In 
dem Gespräch teilte mir Lama Sam-
ten mit, dass er mit weiteren Mön-
chen aus Ladakh beabsichtige, im 
Jar 2020 Deutschland zu besuchen, 

um im Rahmen einer „Sand Manda-
la Tour“ Werbung für seine Heimat 
zu machen und Spenden für eine 
neu zu bauende Schule für un-
terprivilegierte Kinder in Ladakh 
zu sammeln. Zimmer informierte 
den als großen Himalaya-Kenner  
Klaus Hessenauer aus Homburg, 
der ebenfalls bei den „Freunden 
des Abenteuermuseums“ enga-
giert ist.  Beide sehen gute Chan-
cen  im Frühjahr 2020 die Mönche 

um Lama Samten zu einem Aufent-
halt im Saarland, darunter in Hom-
burg und St. Wendel, und der Pfalz 
zu gewinnen. Dann sollen auch 
die Mandalas hergestellt werden.  
Das Mandala ist ein geometrisches 
Schaubild, das im Hinduismus und 
Buddhismus in der Kultpraxis eine 
magische oder religiöse Bedeutung 
besitzt. Ein Mandala ist meist qua-
dratisch oder kreisrund und stets 
auf einen Mittelpunkt orientiert. Es 

verkörpert das gesamte Universum 
mit Himmel, Erde und Unterwelt. 
Es dient als visuelles Hilfsmittel, um 
durch die Darstellung von Göttern, 
Landschaften oder Zeichen komple-
xe religiöse Zusammenhänge verin-
nerlichen zu können. Heinz Zimmer 
lächelt und blickt in die Ferne.

Die beiden Abenteurer Heinz Zimmer und Klaus Hessenauer wollen auf ungewöhnliche Weise Menschen für die 
Himalaya-Region begeistern. Buddhistische Mönche sollen auf ihrer Mandala-Tour auch in unsere Region kommen.

Mandalas, meist aus Sand, sind geometrische Schaubilder. Sie werden zu religiösen Zwecken benutzt, als Symbol bei Riten. Mit dem Buddhismus fand das Manda-
la als Meditations-Objekt, von Indien und Tibet ausgehend, Verbreitung in ganz Ostasien. Sie stehen für die Vergänglichkeit. Auf Einladung von Heinz Zimmer und 
Klaus Hessenauer sollen  Mönche  in unserer Region die Mandala-Kunst zeigen.   FOTO: ANGELIKA WARMUTH/DPA

Klaus Hessenauer und seine Frau Anne aus Homburg engagieren sich seit Jahr-
zehnten für die Menschen im Himalaya, vor allem in Nepal.   FOTO: ANNE HESSENAUER

Von Kolumbien über Kirgistan und Nepal bis Sambia
Die Abenteuer-Reihe „Fremde Län-
der, Kulturen und Menschen“ im 
BIldungszentrum der Arbeitskam-
mer in Kirkel wird am Mittwoch, 
20. Februar, ab 19 Uhr, dem Vor-
trag von Wolfgang Lofi „Kolumbien 

- eine Reise mit Bus und Flugzeug 
durch ein faszinierendes Land“ fort-
gesetzt. Nach vielen Jahren des Bür-
gerkriegs ist es heute wieder mög-
lich, große Teile von Kolumbien zu 
bereisen. Mit Spanisch-Kenntnis-

sen, Fern- und Lokalbussen sowie 
Billigfliegern ist dies problemlos 
möglich. Die spanischen Koloni-
satoren haben ein bleibendes Erbe 
hinterlassen. Die Reise führt von Bo-
gota aus nach Norden durch schöne 
Landschaften und große und klei-
ne Städte zur Karibikküste. Ziel ist 
Cartagena de Indias, die Perle der 
Karibik, eine der schönsten Städte 
Südamerikas mit ihrer grandiosen 
Architektur.

Nach Zentralsien  entführt Luzia 
Pesch am Mittwoch, 27. März, ab 
19 Uhr. Ihr Vortrag lautet: „Kirgis-
tan: Unterwegs im Himmelsgebir-
ge.“ Nach einer fünftägigen Fahrt 
im Zug von St. Ingbert in die mit-
telasiatische Republik, erreichen 
Luzia Pesch und ihre Freundin De-
nise Hollmann die Hauptstadt Bis-
hkek. Die wahre Schönheit des Lan-
des zeigt sich aber erst in den wilden 
Bergen. Denise und Luzia haben 

den Tien Shan, der auch Himmels-
gebirge genannt wird, zu Fuß erkun-
det – mit Zelt im Gepäck. 
Armin Fell war in dem größten In-
selstaat der Welt, Indonesien. Er be-
richtet am Mittwoch, 10. April, vom 
„Ring of Fire“. Der größte Inselstaat 
der Welt ist das tektonisch aktivste 
Gebiet mit 130 aktuell aktiven Vulka-
nen. Armin Fell und seine Frau Ka-
rin haben auf dieser Reise das Le-
ben der Indonesier im Schatten der 
bedrohlichen Feuerberge auf insge-
samt sieben Inseln erlebt.  Der Hö-
hepunkt der Reise: die hautnahe 
Begegnung mit den Komodo-Wa-
ranen, den größten noch lebenden 
Echsen der Welt. 
Die Homburger Anne und Klaus 
Hessenauer nehmen am Dienstag, 
14. Mai, ab 19 Uhr, ihre Zuschauer 
mit auf „Stille Pfade“ abseits der le-
gendären Routen zum Mount Ever-
est oder um das Annapurna-Massiv. 

Wenig begangene Wege wie im Mar-
di Himal, Yolmo oder Khopra Danda 
bieten reizvolle Ein- und Ausblicke.  
Seit 1997 waren die Hessenauers 18 
Mal in verschiedenen Regionen Ne-
pals und des Himalaya unterwegs, 
konnten Menschen, Natur, Kultur 
intensiv erleben. 

Werner Herrmann berichtet zu-
sammen mit seiner Frau Silvia am 
Mittwoch, 22. Mai, ab 19 Uhr, über 
seine Reise durch eines der schöns-
ten Länder Afrikas, Sambia. Bei 
Herrmann liegt der Fokus immer 
darauf, ein möglichst ursprüngli-
ches, authentisches Afrika zu erle-
ben, abseits der gängigen Routen. 
Start war der Malawi-See in Mala-
wi. Primäres Ziel war jedoch das 
900 Kilometer lange Luangwa-Tal 
im Nordosten Sambias, ein touris-
tisch vollkommen unerschlossenes 
Gebiet.
www.bildungszentrum-kirkel.de

In der Reihe „Fremde Länder, Kulturen und Menschen“ gibt es im Bildungszentrum in Kirkel wieder spannende Vorträge. 

Eine Begegnung mit den Komodo-Waranen können die Gäste im Bildungszen-
trum in Kirkel visuell im April erleben.   FOTO: MADE NAGI/EPA/DPA 

In die fast unzugängliche Himalaya-Region Zanskar und Ladakh zieht es den 
saarländischen Abenteurer Heinz Zimmer  immer wieder.  FOTO: HEINZ ZIMMER
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